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pocziowa uiszczona gotowka. | Einzelpreis 20 Groſchen. 


„ 


fr 


Unabhängige Tageszeitung. 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat- | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime · 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags-] (Bei Wiederholung Rabatt). 5 
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2. Jahrgang. 120 Freitag, den 26. April 1929. Nr. 112. 


Audienzen beim Staatspräfidenten. | 2 2 
Warſchau, 25. April. Der Staatspräſident hat heute um 

11 Uhr eine Delegation des Krakauer Automobilklubs, die A * 
über die Tätigkeit der Klubs berichtete und den Präſidenten x 


bat, das Protektorat über den Tatraraid des Klubs zu über⸗ 


nehmen, empfangen. i - 99 
Um 12 Uhr empfing der Staatspräſident eine Delega- | 

tion des Komitees zum Ausbaue der Stadt Gdynia, die den b 

Präſidenten über den derzeitigen Stand der Arbeiten Ber | 97 


richt erſtattete. 


Um 13 Uhr wurde vom Staatspräſidenten eine Delega⸗ f ! g 
tion der 14. Infanteriediviſton aus Poſen mit dem General 
Kedierſti an der Spitze empfangen. Die Delegation über: | 
brachte dem Staatspräfidenten eine Einladung zur zehnjäh⸗ 9 


- 5 Rn | 
rigen Feier des Beſtandes der Diviſion. . 5 ; 888 a 
—— Der Berliner Korreſpondent des „Iluſtrowany Kuryer . gegen die Tale die 1 
Der Senatmarſchall beim marſchall * in an ne g be nt, an müffen ee Br 0 955 
; i ö i i i vde, daß er wegen der abfälligen Kri⸗ In 9 en | ae 
Pilſudski. 0 PV N Preſſe hinweiſen, als Außenminiſter Zaleski ſich in einer 


— a — : tit des „Jungdo“⸗Verbandes und der Oppelener Rede des N E 8 b \ aer 
Der Senatmarſchall Profeſſor Szymanſti wurde vom Staatspräſidenten Hindenburg u. wegen anderer nach Anſicht Rede dagegen verwahrte, daß die deutſch⸗polniſchen Bezie⸗ 


Warſchall Pilſudſti in längerer Audienz empfangen. 155 auswärtigen Amtes ſtaatsfeindlichen Artikel Deutſchland hungen dur ‚eine falſche Juformationstätigkeit 887 N 
0 a ' 1 verlaſſen müſſe. ſpondenten veichsdeutſcher Zeitungen in Polen, die er auch 
Eupen der Down partie m fachlich nachweiſen konnte und nachgewieſen hat, getrübt 
Staatspräfidenten. Zu dieſer Ausweiſung bemerkt der Kuryer, daß der Ar- werden. ü 
Der Staatspräſident hat am Donnerstag um 5 Uhr die tikel über den Jungdoverband eine faſt wörtliche Ueberſe⸗ Wir haben wiederholt darauf hingewieſen, daß es auch 


Abgeordneten der BBWR.⸗Partei zu einem Tee eingeladen. Hung eines Artikels der Berliner Zeitung „Welt am Mon- nicht im Intereſſe Polens liege, daß die polniſche Preſſe, ſtatt 
An dem Empfang nahmen auch die Kabinettsmitglieder mit tag“, der die deutſche Zenſur ohne Anſtand paſſiert habe, für eine Verſöhnung der beiden, ſchließlich doch auf ſich an⸗ 
dem Miniſterpräſidenten Dr. Switalſtt an der Spitze teil. ſei. Bezüglich der Oppellner Rede Hindenburgs bemerkt das gewieſenen Nationen hinzuarbeiten, durch grundloſe Aus⸗ 
Nachdem der Obmann Oberſt Slawek dem Staatspräſidenten beſagte Blatt, daß dieſe Rede auch in der reichsdeutſchen fälle die beſtehende Spannung noch erhöht. Andererſeits 

die einzelnen Abgeordneten vorgeſtellt hat, erkundigte ſich der Preſſe einer ziemlich ſcharfen Kritik begegnete und es doch kann man aber der polniſchen Preſſe nicht das Recht ab⸗ 
Staatspräſident bei den einzelnen Vertretern der regionalen der polniſchen Preſſe nicht verwehrt werden könne, Reden, ſprechen, daß fie gegen gewiſſe Vorkommniſſe, die direkt ge⸗ 
Gruppen und ſozialen Organifationen über den Stand ihrer die gegen die Sicherheit und das Intereſſe Polens gerichtet gen Polen gerichtet ſind, wie z. B. das Memorandum Dr. 
Arbeiten. Der Empfang dauerte bis 7 Uhr abends. ſind, einer ſolchen Kritik zu unterziehen. Schachts die Intereſſen ihres Staates energiſch vertritt. 
. 3 


Pazifiſtiſche ausſprache in Polen. 


\ x Zenner 
4 Warſchau, 25. April. Am Mittwoch abend veranftaltete | 7 . 2 2 
die polniſche Liga für Menſchenrechte in der hieſigen Univer⸗ N 

ſität eine pazifiſtiſche Ausſprache über das Thema „Beſteht 

zwiſchen Polen und Deutſchland Kriegsgefahr“. Von deut, N 


ſcher Seite waren die Pazifiſten von Schönaich und Falken⸗ 
berg anweſend. ITnm Zuſammenhan i i i 
. s f h ; u ge mit der vorgeſtrigen Sitzung des Sej : & ie⸗ 
)).... ͤ Tb 
chere polniſche j das Wort um tte un“ kreiſen behauptet, daß Ende Juni l. J. eine außerordentli 2? 
ter anderem aus, daß Polen ererbte Rechte beige, die nie⸗ wee e ee ang 
mand antaſten dürfe. Die Kanonen feien zum Schweigen ge: i 
bracht, doch habe Polen ſeit fünf Jahren Zollkrieg mit ſemem 


4 
Weitlichen Nachbarn. Die Preſſe führe einen unterirdiſchen 22 
moraliſchen Krieg, der die öffentliche Meinung vergifte. 
Deutſchland denke immer noch an ſeine Niederlage, was ein RE 
pſychologiſcher Fehler ei. In Polen denke niemand an einen „ 9 


Eroberungstrieg. Er ſei ein überzeugter Pazifiſt, doch müſſe 0 

er erklären, daß das geſamte polniſche Volk fein Land ſchiſt⸗ 5 Leichen geborgen. 
zen werde. Er halte fein Volk nicht für fo „Niederträcht'g“, 5 

daß es nicht die Waffen erheben wollte, wenn ſeine Grenzen 
bedroht würden. 2 3 Uhr ereignete ſich in dem im dritten Stockwerk gelegenen den Ausgang ins Freie zu gewinnen. 


, Schönaich erklärte unter anderem, daß er nach 37. jäh - Polierraum der Bleiſtiftfabrit Mars Staedtler aus bisher Bisher wurde fünf vollkommen verkohlte Leichen in dem 
(riger militäriſcher Laufbahn erkennen mußte, daß der Off!⸗ noch unbekannter Urſache eine furchtbare Exploſion. Im Nu Arbeitsraum aufgefunden. Zahlreiche Verletzte wurden unter 

ziersberuf kein ritterlicher Beruf mehr ſei. Der Krieg ſei be⸗ ſtand das dritte Stockwerk des weſtlichen Flügels der Rie- den Trümmern hervorgezogen. Der Brand war gegen 4 Uhr 

ſüaliſch und habe allen Sinn ‚verloren. Nutzen hätten tat⸗ ſenfabrik in Flammen. Leider gelang es mehreren in dem | wieder gelöſcht. 

ächli die Fabri „die die Mordmaſchi F. ö s 

Ber Gente 55 „ 17 5 ere mit En eee eee eee 

waltmitteln antaſten wolle, entfeſſele einen furchtbareren Außenminiſteriums Major Libiekt, der zum polniſchen politiſchem Gebiete betätigt habe, unterſtreicht die Negie- 

Kuſeg, als es der Weltkrieg geweſen ſei. Die einzige Löſung Geſandten bei der eſtländiſchen ers ernannt worden rungspreſſe die nahen Beziehungen Dr. Wroblewski zum 

lei, daß die Grenzen ganz fallen müßten. Nur die Vereinig⸗ iſt, einen ſchwarzen Kaffee. An der Feier nahmen tell: der amerikaniſchen Finanzbeirat der Bank von Polen, Dewey. 

ten Staaten von Europa könnten die Kultur und Ziviliſation Nachfolger Major Libickis, Fir rzanowſki, der Direktor eee eee 

retten. Wenn zwiſchen Frankreich, Deutſchland und Polen der „Pat“, Gorecki, die Mimiſterialräte des eee * 45 

keine Verständigung zuſtande käme, fo ſei das einfach Selbſt⸗ ſteriums und ſehr viele Journaliſten. Der neue Präfident der Bank Polski. 

a" 172 Der Herr Staatspräſident hat ein Dekret folgenden In⸗ 


— ——— 


— — — — — 


Nürnberg, 25. April. Am Donnerstag nachmittag gegen Raum beſchäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen. nicht mehr, 


; mord. N a een 

5. 6 R 2 haltes unterſchrieben: 

* A 5 TER AR RR Dr. Wroblewski Präfident der Bank An Herrn Dr. Ladislaus Wroblewski, penfionierten 
 Abfchied des Majors Libiki von den von Polen. außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 1. 


arſchauer Journaliftenorganifationen! Warſchau, 25. April. Der Staatspräfident hat den ehe⸗ Klaſſe in Warſchau. Ich ernenne Sie zum Präfidenten, der 
Am Dienstag gaben die Journaliſtenorganiſationen, und N maligen polniſchen Geſandten in Waſhington Dr. Wroblew⸗ Bank Polski für die nächſte 5⸗jährige Amtsperiode. Warſchau, 
zwar der Verband der polniſchen Journal'ſtenſyndikate, das ski zum Präſidenten der Bank von Polen ernannt. Während 23. April 1929. Der Staatspräſident: Moscicki, der Mini⸗ 
Syndikat der Warſchauer Journaliſten und der Klub der die Oppoſitionspreſſe mit einigem Befremden hervorhebt, ſterpräſident Dr. Switalsti, der Leiter des Finanzminiſte⸗ 
rlamentsberichterſtatter dem bisherigen Preſſechef des daß der neue Bankpräſident ſich bisher niemals auf finanz- riums Dr. Grodynski.“ 4 


Ds denim be Nat mini | 


Nach einem raſtloſen Leben, gewidmet der Arbeit für ſtorbenen, Pater Grimm eine ergreifende Rede, in der er 
ſein Volk, iſt Prälat Londzin, Senator der Republik und von dem Verſtorbenen Abſchied nahm. a 
Hi = Kot fi 05 Binge. 1 1 X Re 4 
n!!! . . ß . Küche um be- RE 
rend der zweimonatlichen Sejmferien auf. Er erſuchte die in des Wortes höchſter Bedeutung von uns gegangen. Ein 1 vor das Rathaus, der Sarg un een 
Anweſenden, die Bevölkerung über die Arbeiten des Klubs faſt chauviniſtiſcher Pole, hat er niemals die Rechte a ee e = en eee ee 
und die Vorlage der Verfaſſungsänderung aufzuklären. Er deren Nationen angetaſtet und immer für die ahnen kalle nn a 57 „ e e 
erklärte, daß Marſchall Pilſudski in ſeinem Artikel den eines friedlichen Zufammenlebens gewirkt, ein ſaſt esche we 1 Rn iz 5 5 1 vl a ea 
Klub rühmlich hervorgehoben hat und die Einladung zum Katholit, hat er nie an die Chriſtenliebe, die ihm fein Prie. | uns gelle. Veſonders die Rode des Uzeburgermeiſters 
Tee beim Staatspräſidenten, die er den Mitgliedern über⸗ 15 ’ Habrys war ein Beweis, welcher Wertſchätzung ſich der Ver⸗ 


a n enen i ſtergewand als Pflicht auferlegte vergeſſen und auch die an⸗ bei Bepölke 5 g 
bringe, unterſtreiche dieſe Hervorhebung noch mehr. Nach deren Konfeſſionen mit der Liebe ca e e 3 


dem Oberſt Slawet ſprachen noch die Abgeordneten Löwen- umgeben. Ein Mann von Idealen e füllt, die er aber auf Die Laternen auf den Straßen waren angezündet und E 
herz, Polatiewiez und andere. Es entwickelte ſich dann eine ſecht chriſtlichem Wege zu erlangen trachtete. Und jo iſt er mit Trauerflor umgeben, den Kondutt begleiteten vier Mu- 
3 Diskuſſion über die Arbeitsmethoden, wobei die po- denn umgeben von der allgemeinen Achtung und Vereh⸗ ſikkapellen. Auf dem Friedhofe waren zwei Ehrenkompag⸗ g 
J en ze ng A tl, fr Une Br San ne, Po Wie Di Sean Der Amann, 
ſtimmung der Ani Ya in olitiſcher und wirtſchaftlich x > er der Konſeſſion geſtorben und ſein Begräbnis 105 FR J 
5 15 10 50 5 ſicht politijd Be IH licher war eine Manifeſtation nicht nur der polniſchen und fatho- Am Grabe ſprach als erſter der Abgeordnete Pater Sob⸗ 
ichtung 1 nweſenden und wurde dann ein Arbeits- liſchen Bevölkerung Schleſiens, ſondern der geſamten Be- ezynski, dann der ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazynski, der 
plan des Blocks vereinbart. 5 völkerung. Wer Pater Londzin kannte, mußte zu ihm mit ſeine ſehr herzliche Rede mit den vom Staatspräſidenten an⸗ 
. ET a den Gefühlen von Achtung und Verehrung herauffchauen. befohlenen Worten beſchloß. Dann ſprachen noch: Pater 
Die öſterreichiſche Regierungskriſe. „Der Staatspräſident hat ſeinem Vertreter beim Begräb- Abgeordneter Brzoska, Senator Perzynski (im Namen des 
Wien, 25. April. Die neueſte Entwicklung in der öfter niſſe den Auftrag erteilt, in feiner Rede in feinem Namen Senates), Abg. Dr. Wolf (im Namen der Polen in der Tſche⸗ 
weichiſchen Negierungsteife beſteht darin, daß Dr. Mittel. |! erklären, daß Pater Prälat Londzin durch fein ganzes Hollowatei), Senator Gajzunsti im damen der Bon. 
berger, der Mittwoch vom Landbund ſchroff abgelehnt wor. Leben ſich um Polen, das er über Alles liebte, verdient ge Partei, Abg. Prof. Dybosti (in Vertretung des Oberjten 
den war, nunmehr doch als ernſthafter Kandidat für den macht hat und zu deſſen beſten Kindern zähle“. Dies iſt keine Slawek), Pater Galuſzka (im Namen der ſchleſiſchen Koope- 5 
Bundeskanzlerpoſten in Betracht kommt. Die Großdeutſchen Formſache. Wir erinnern un daß die püchſe Auszeich. | m imen), der mr e 1 57 wee Su 
hätten ſich bereit gefunden, mit ihm über die Kabinettsbil⸗ nung nur Amma Lurch den Seim Marſchall Pilſudsti ‚ver. em Bye 9255 een e und diele andebe. ul 
dung weiter zu verhandeln. Demnach würde eine Regierung Neben We n Dr ee el, PER Die J Ay ee RT N 15 ie 5 
Mittelbergers ſich nur auf die Chriſtlichſozialen und dee geihm eines Bürgers öffentlich feſtgelegt wird. Dieſe Aus⸗ Außer den Obgenannten bemerkte man: den Vorſtand 
Großdeutſchen ſtügen. Dem Landbund würde Gelegenheit = 


Vollverſammlung der BBIDR-Partei. 

Warſchau, 25. April. Wie wir bereits berichteten, war 
für den 24. ds. eine Vollverſammlung der BBWR.⸗Partei 
einberufen. Dieſelbe fand auch geſtern um 11 Uhr im Sejm⸗ 
gebäude ſtatt. Zu Beginn der Sitzung wurde der verſtorbene 
Senator Pater Londzin durch Erheben von den Sitzen ge⸗ 
feiert, wobei der Obmann Oberſt Slawek in einer Anſprache 
die hervorragenden Verdienſte desſelben hervorhob. Dann 
hielt Oberſt Slawek eine Rede über die derzeitige politiſche 
Lage und beſprach die Aufgaben des Klubs in der nächſten 
Zukunft. In ſeiner Rede legte Oberſt Slawek die politiſche 
Lage dar und forderte die Mitglieder des Klubs zur Ent⸗ 


— P!— 


ö ee 85 ae einen Würdigen getroffen. W der Wojewodſchaftsabteilung für Kultus und Unterricht 
gegeben werden, ſpäter in die Regierung einzutreten. Aller: | En ER begann ig Gotbesd enſte in der Dr. Regorowiez, den Präſidenten von Kattowitz Or. Kocur, 
dings würde ohne die Großdeutſchen ide Mehrheit verhält. zatholiſchen Kirche, an dem die Geiſtlichteit mit dem Katto- die VBezirkshauptleute: Dr. Seidler, Dr. Jarosz, Dr. Duda, 
nismäßig schwach, etwa 85 zu 80, fein, a witzer Biſchofe Liſiecki an der Spitze, die Vertreter der ſtaat⸗ Dr. Zaleski, Wyglenda und Dr. Kiſiala, den Senator Genes 3 
8 ö | en und Selbſtverwaltungsbehörden mit dem raldirektor Dr. Przybylski, den geweſenen Handelsminiſter 

2 A Wojewoden Dr. Grazynski an der Spitze, Vertreter des Se⸗ Kiedron, den Präſes der Poſtdivektion in Kattowi f 

Stalins Sieg über die Oppoſition. nates, des Wojewodſchaftsrates, der benachbarten Wojewod⸗ den RE 955 . er ee * 
Kowno, 25. Aprel. Wie aus Moskau gemeldet wird, ha= ſchaften, Delegationen der ſozialen Verbände und ein zahl- zirksgerichtsvo ſteher in Kattowitz at, den | 4 
Be el, 9 N un ich 0 i n ein z zirksgerichtsvorf owitz Zgorniak, den Hauptkom⸗ 
en Bucharin und Rykow am Donnerstag in der Morgen⸗ reiches Publikum teilnahmen. Während der Meſſe ſangen mandanten Zoltafzet mit feinem Stellvertreter Inſpektor Je⸗ 
ſizu 9 der Parteitagung mitgeteilt, daß ſie bereit ſind, ſich zwei Chöre Trauerlieder. Nach dem Gottesdienſte hielt der ziorski, viele Abgeordnete, den Bielitzer Poſtdirektor Mace⸗ 
1 S der e zu unterwerfen. Pfarrer von Iſtebna, einer der intimſten Freunde des Ver⸗ kiewiez und viele andere Perſönlichkeiten 
amit hat Stalin einen großen politifchen Sieg über die Op⸗ ; 
yofifinn. erziele Nptory Ind u darm erflürken weſter, 90h eee eee eee eee eee ee ee eee eee scoruu 000088 


1 75 5 5 90 deutſchen Abordnung au umſchrieben wird d die of⸗ hierfür beigeß n Zah (as 3 y 
ſie bereit ſeien, mit der Partei auf pol'tiſchem und wirtſchaft⸗ delle J. ger 1 und die of- hierfür beigeſteuerten Zahlungen ſollen für Geſchäftszwecke 
lichem Wege zuſammenzuarbeiten. Die Vertreter der Mos⸗ in EN, Fr 5 Aae benutzt werden, während ein Teil der deutſchen Tributlei⸗ 
tauer Vereinigungen haben eine Entſchließung eingebracht, n Juno gen 5 len Darauf Singewielen, daß ſtungen benutzt werden ſoll um das Rundkapital der Bank 
in der ſie der Partei und dem Politbüro ihr Vertrauen in les nach der deutſchen Anſicht nur drei Löſungsmöglichkeiten aufzubringen. 


der Frage des Wiederaufbaues der Sowjetwirtſchaft aus- gebe: | 

| a © ag Somjetwirtigaft aus. J. Verminderung der Forderungen der Alliierten. 770 

. 2. Bereitſtellung von Mitteln und Wegen um die gegen⸗ Rücktri 7 1 

2 oe" Yen wärtige deutſche Zahlungsfähigteit zu erhöh u ſeie rittsgeſuch des ſpaniſchen 4 

3 ( hen, dazu ſeien = 0 1 

Er Parifer Preffe zur Sitzung des bereits in der Denkſchrift Dr. Schachts gewiſſe Hinweiſe ge⸗ f Unterrichtsminiſters. 5 
e ar: 1 ae worden. Die deutſche Abordnung habe hierbei ledig. Paris, 25. April. Der ſpaniſche Unterrichtsminiſter hut 
grifſſe gegen Dr. amt. lich die Entwicklung von gegenwärtig unentwidelten Län⸗ Primo de Rivera nach Meldungen aus Madrid feinen Rück. % 

Paris, 25. April, Während das Intereſſe für die Arbei- dern, die gefunden werden könnten im Auge gehabt. tritt erklärt, in der Annahme, daß dieſe Entfeeibung viel⸗ 


ten des Redaktionsausſchuſſes der Sachverſtändigentonferenz.. 3. Abſchluß einer vorläufigen Vereinbarung, um auf leicht eine Veilegung des Univerſitätskonfliktes durch Primo 

immer mehr erlahmt, benuten die Pariſer Blätter die ge. dieſe Weiſe das Tor für neue Verhandlungen zu einem] de Rivera ermöglichen werde. Im Verlaufe des Miniſter⸗ 1 
ſtrige Sitzung des Transferausſchuſſes unter dem Vorst | ler geeigneten Augenblick offen zu laſſen. Sonſt ſei rates wurden die Folgen dieſes Schrittes eingehend beraten. 
Parker Gilbert zu neuen erſten Angriffen gegen Or. Schacht. Deutſchland aber auch bereit mit den Daveszahlungen fort Man legte auch Rechenſchaft darüber ab, daß die Auswir⸗ 
Obwohl noch keine Einzelheiten über den Verlauf der Sit. zufahren, da es hierdurch vollen Transſer und anderen kungen der neuen Univerſitätsbewegung auf das Ausland 
zung vorliegen, wollen die franzöſiſchen Blätter erfahren Schutz genieße. Ueber die Gründung der internationalen eine ungünſt'ge Wirkung auf den Peſetakurs haben. Die 
haben, daß Parker Gilbert und die übrigen Ausſchußmitglie⸗ Bank werde aus derſelben Quelle beſagt, der Zweck der Bank Peſeta erreichte am Mittwoch mit 34.80 für ein engliſches 1 
der die ernſte Aufforderung an Or. Schacht gerichtet hätten, ſolle darin beſtehen, den Handel der Welt zu verbeſſern und Pfund, einen ſeit Jahren nicht verzeichneten Tiefſtand. In⸗ 
dringende Maßnahmen zu ergreifen, um den Zustand abzu⸗ den bisher unentwickelten Dienſt mittels der veichen Staaten zwiſchen wird eine neue Liſte von Profeſſpren veröffentlicht, 3 
helfen, der ſowohl für die Intereſſen der Gläubi ger, als auch ausnützen zu helfen. Das jedoch ſei nur mit einer ſehr die von Primo de Rivera ihres Dienſtes enthoben. Die Zen⸗ 
für die Finanzen Deutſchlands von ſchlechter Vorbedeutung großen Anzahl von Beiträgen vielleicht 5 Milliarden Gold- tralſchule für Ingenieure iſt geſchloſſen worden: Neue Un⸗ E 

ſei. In der Sitzung des Transferausſchuſſes ſei ritifi ert markt zu erreichen, ſodaß gewiſſe kleine Beträge an bedürftige ruhen werden aus der Univerſitätsſtadt Zaragoſa gemeldet, 
worden, daß Dr. Schacht keine wirkſamen Gegenmaßnahmen] Länder gewährt werden könnten. Die von den Regierungen wo die Studenten die Polizei mit faulen Eiern bewarfen a 
gegen die Verminderung der Goldmark und Devifendedung | 90 g 
des deutſchen Bankanteils von einer Milliarde ergriffen! * 
habe. Die Deckung betrage heute nur noch 2.5 Milliarden f : 
Goldmark, jo daß nur noch ein Spielraum von 100 Millionen Die Uhr 2 „ „ 


0000000000000 D 


zu Weihnachten hatte er ſeinem Vater einen ſchönen war 


f aße men Schlafrock geſchenkt — den hatte er ſich von ſei i⸗ 
Mart bis zur Mindeſtdeckung verbleibe. Der „Petite Pari⸗ Von Willy Topit nen Zufallseinkünften eee a * 
ö ſien“ ſchreibt, man kenne heute die Obſtruttionspolitik der“ een Aber dafür wollte er and ſeinem Franzi auch 4 25 
deutſchen Delegierten zu gut und es erſcheine als wahr⸗ Genau um dreiviertel auf Zwölf legte der Kontoriſt rechte Freude machen nen Do ehegte 1 75 den 
ſcheinlich, daß Dr. Schacht mit dem Ziel gehandelt habe, die Franz Handl die Feder hin und fuhr ſich mit der zittern i We ggehegten Wunſch erfüllen. 
deutſche Währung zu gefährden und gleichzeitig das Funk- den Hand raſch ein paarmal durch das graue Haar. Jetzt Der alte Mann ergriff ſeinen Hut und trat zum Licht. 
pa fionieren des Davesplanes zu hintertreiben. Dieſe Bermu- war er fertig, jetzt konnte er heim zu feiner Frau und zu Da unterſuchte er die Krempe auf Staub, wiſchte, kratzte 
75 tung ſei um jo wahrſcheinlicher, als in der deutſchen Dent ſeinem Jungen. und fegte ſich endlich den Hut auf, wickelte ſich in den Schal 


und fuhr in den Winterrock. Jetzt erſt griff er in die Schrei * 
tiſchlade und zog ein ſorgſam umſchnürtes Päckchen hervor-. 
Da drinnen ruhte gut eingepackt das Geburtstagsgeſchen 


ſchrift der charatteriſtiſche Satz enthalten ſei: „Es iſt nur! Er ſtand auf und haſtete durch die dumpfe, überheizte 
0 1 5 8 der geit, um au wiſſen, wann die Schutzmaß⸗ Schreibſtube zum wackligen Schrank. Während er ſich um⸗ 
nahmen des Dawesplanes in Kraft zu ſetzen find.“ Aufgabe zog, überdachte er fein Leben — traurig in der Jugend. 2 ; j } 
der Allüerten jei es, falls Dr. Schacht mit dem Feuer zu wenn der Vater betrunken heimkam und 55 und 180 Dt 55 N fahr . Kr 
ſpielen beliebe; derartigem Treiben ſchnellſten ein Ende zuf ter und die beiden Schweſtern mit allem ſchlug und warf, Zitternd in heller Vorfreude, ſteckt der Alte das Päckch 
bereiten. Das „Echo de Paris“ erklärt, Dr. Schacht habe] was ihm in die Hände kam — ſpäter dann, als Kaufmanns“ (ein und malt ſich im Geifte aus, wie die Augen ſeines Soh 
einen Abenteurergeiſt und führe die ihm aufgetragenen Ver- lehrling — mit erfrorenen Händen und hungrigem Magen nes leuchten würden, wie die Mutter ſtaunen würde — und 
bande na, vie ei a e e en ee e PR 5 ig 5 in ſeliger Geberfreude am Ofen 
den deutſchen Krediten einen ungeheuren Schaden zuzufügen Und dann hatte er die Handelsſchu nit seinen! ebnen und ſagen: „Nur immer regelmäßig aufziehen — 
und die deuffce Währung in Gefahe zu bringen as |Eefparuifen . geheiratet und der Jude war Beta mmen das it die Sauptfache. Und nicht überbrehent” 
„Duvre* behauptet, die Deutſchen würden ſich an der Aus: — heute war er achtzehn! f e e Wee e 
arbeitung des Schlußberichtes nicht beteiligen. Wahrſcheinlich. e eee . „ ., Die Kaſſa tft verſperrt, die Kontortür, die Flurtür ' 
Habe ſich Dr. Schacht entſchloſſen, feine Anſichten in einem zal Jeg, Putte, denne einzige Freudel So geſchickt, jo flei⸗ jetzt noch ein Griff an den Schalthebel — Licht verlöſcht — 
Wunderheitsbericht niederzulegen, d. h. fie auch weiter beizu-) Pig Fezt batte er ihn an der Werkmeiſterſchule und die Leh. — dann das Haustor geſchloſſen — — ſorgfältig verstaut 
behalten. Der „Matin, erklärt unter anderem, man miſſſe pn nn nicht gemug Toben, werm der Alte einmal er den umfangreichen Schlüsselbund in der 8 dag e 
den Stand der Regierung abwarten, die aber nicht zu ſpät Fachfragen m. — Warum er ihn nicht ſtudieren ließe? — | Dann zieht er ſich die wollenen Handſchuhe an und dt 
kogen dürfe. 5 Etwas Veſſeres . vielleicht Medizin! Oder Jura .. die Hände in die Taſchen feines Winterrockes, darin er d 
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VEN „Aber da hatte der Alte den Kopf geſchüttelt; der Junge Päckchen an ſich gedrückt hält. Der Kragen hat er 
{ — — 7 1 \ N 5 8 t er hochge⸗ j 
Drei Löfungsmöglichkeiten für die will ja gar nicht. Er hatte auf alle Vorſtellungen nur e ee — der Schnee ſchlägt ſo von vu Ins Geſicht 
Zr die Antwort: „Geh, Vati, es freut mich ja ni in ſund haſtet mi ö a 2 1 
Entſchädigungszahlungen e e ee ja nicht einmal! Ueber- haſtet mit vorgebeugtem Körper vorwärts — heim 
London, 20. April. Die engl en haupt Dauert das atademijce Studium jo lang — ich wil]! und hinter ihm walt und wallt der Schnee in dichten 
on, en. pen F engliihen Morgenblätter ver- mich lieber mal anſtrengen, daß du dich hinsetzen kannst; Schwaden zuſammen TE 

öffentlichen Berichte aus Paris, in denen die Haltung der nötig haſt dus ſchon lange!“ — Er war immer fo gut — 2 un . Nr 
vr N j 0 5 N 23 m 


0 ſtark belaſtet iſt, noch ein zweites Kabel zu legen. Alles in 


lichen Fernſprechlabelverbindungen, welche Berlin mit den 


x 


ſteht England, welches inzwiſchen rund 3500 ec Eine Kia 
Fernſprechtabel dem Betrieb übergeben hat. Die Zentrale | 1 50 | 


iſt natürlich London. Von hier gehen drei Kabel nach der 


naind eine ſolche nach Liverpool findet. zwiſchen Naſenloch und Auge. Die Klapperſchlangen haben 


* 


Nr. 112 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


funden hat. Von der Strecke Mailand — Genua ſoll, von 


| Voghera abzweigend, eine Linie über Parma, Bologna und 
Florenz nach Rom geführt werden, die eine Fortſetzung über 


[Neapel nach der Südſpitze des Landes (Neggio) erhalten 


wird. Dieſe große Linie gewinnt in Bologna einen nach 
E E Si & E Ne 2 © nordöſtlicher Richtung verlaufenden Anſchluß an Venedig, 
in Florenz einen Zweig nach Piſa und Livorno, in Perugia 


In Oeſterreich ſind bisher rund 1100 Kilometer gung von Limoges nach Toulouſe weiterführen. Die Linie einen . N Een 
Fernkabelleitungen eingerichtet worden. Als erſte Linie wurde Paris Straßburg iſt im April 1927 über Kehl und Appen- enden 10 8 A 5 a a 8 Rs Von 
Wien Linz Paſſau gebaut; er folgten ſodann die Strecken weier mit dem deutſchen Netz verbunden worden. 6 wich ig a 750 Udine X ann Anschluß 
Wien —Hegeyshalom, Linz —Salzburg-—Innsbruck—Schwei⸗ Die Schweiz iſt ein beſonders bedeutſamer Vermitt- lan ea 1 Ai Bi führen ol und 8 dir Beraaie 
zer Grenze, Wien—Bundenburg und Galzburg— Bad Ga- ler für den Verkehr zwiſchen dem Norden und dem Süden wach 8 0 il 1 —5 e über Tirol mit München 
ſtein. Im Bau befindet ſich gegenwärtig die Linie Wien — Europas. Eine wichtige Etappe in dieſer Entwicklung wur⸗ a 1 85 10 1 Mailand * auch durch ein Kabel 
Lenz, Wobei, ase Seilfinede, ien Semmering bereits funk' de mit der aröffwmmn des Anbelbetsiehes: Berlin Bajel am a 1 we Bern die erforderlichen Verbindun⸗ 
1 8 1% 8˙m ̃7̃! ! 7“. Dapel, . n eh. mit der Schweiz erhalten. In Turin und Genua findet 

Im kommenden Jahr wird die Linie Wien— Graz nach Olten, das ſich nach Südweſten über Bern nach dem Genſer⸗ nr Nez feinen Arſſchluß an Fvankrei 5 
Wildon und die Strecke Salzburg Bad Gaſtein nach Villach fee fortſetzt und ſich in Lauſanne ſüdweſtlich nach Genf und 1 0 a 1 kei ſchen tür erſt die An⸗ 
verlängert werden. Außerdem wird ein Kabel von Bruck öſtlich nach Montreux und Martigny weiterentwickelt. Der In Sr 75 4 Bee ER 9 1 ker 55 Nich tungen 
an der Mur nach Linz gelegt werden. andere Zweig führt von Olten nach Oſten über Zürich nach ha einer En 1 72150 Netz 55 55 ae N 8 — 85 

Im Jahr 1930 werden ſodann vier Linien von Linz St. Gallen u. findet in Zürich eine Weiterführung nach dem W e a 1015 5 
nach Summerau mit Anſchluß nach Prag, von Bruck an der Vierwaldſtätterſee, wo er beſonders Luzern an den großen punkt Prag, f fer j ee ni ER: 
Mur über Villach zur italieniſchen Grenze, von Innsbru ck Verkehr anſchließt. Sehr bemerkenswert it auch das für Den In Ungarn ſehen wir eine e ang mit 55 5 
zum Brenner und von Wildon nach Marburg gelegt 1 Verkehr mit Italien beſtimmte Kabel Airolo —Chiaſſo. Auf reich (ſiehe oben) und eine ſolche 85 Prag. Weitere P anun⸗ 
Vermutlich wird ſich im gleichen Jahr auch noch die Notwen- der Strecke Bellinzona Lugano. —Chiaſſo wurde der Betrieb gen gehen in der Richtung 8 Agram und Lest nach 
digkeit ergeben, auf der Strecke Wien — Linz, die jetzt ſchon im Jänner 1922 aufgenommen. Velgen zue Sin an ſchlöeßlic aa Rare a 
Sehr weit iſt der Ausbau in Holland gediehen. Bei In Polen henden e en Pläne mit dem Mittel- 
allem darf damit gerechnet werden, daß in den kommenden ſchettoch lung des holländiſchen Netzes tritt als geographiſcher punkt Warſchau, nach Lodz und Krakau, während ſich von 
zwei Jahren mindeſtens 800 Kilometer neue Kabelleitungen Mittelpunkt Utrecht hervor, von welcher Stadt Verbindun⸗ N ußland Bemerkenswertes noch wicht berichten läßt. 
mit einem Koſtenaufwand von zirka 70 000 Schilling pro gen mit Amſtevdam, Rotterdam und Arnheim (zur Fort⸗ Beachtenswert iſt dagegen die Entwicklung in den nor⸗ 
Kilometer erbaut werden dürften. ſetzung nach Deutſchland) ausgehen. Amſterdam und Rotter- diſchen Ländern. Hier tritt S ch weden mit bereits durch- f 

Soweit unſere engere Heimat. Ueber den Ausbau des dam ſind ihrerſeits über Haarlem, Leiden und 8. Graven, geführten großen Anlagen hervor. Von e ee 
europäiſchen Fernſprechkabelnetzes entnehmen wir einem hage verbunden; Rotterdam im weiteren über Dordrecht mit ſich ein Retz, in welches bereits Göteborg, Nörrköping und 


Auffatz unſeres Kölner Mitarbeiters Dr. Fritz Runkel fol Breda und Rooſendaal, in welch letzterem Ort der Anſchluß Visby eingeſchaltet find. Weitere Linien ſollen Stockholm 


gendes: an das belgiſche Netz gefunden werden ſoll, und der e e a 
g opäiſche Fernſ iſt ſeit eini p. Verbindung mit England gibt. öteborg mit Dänemark verbinden. Die Tei y 
den in einem lte kelbaften Austen begriffen guten, Was Belgien angeht, Jo Bietet Die große Weftotfinie | Dorg-Ropenhagen tft bereits dem Betrieb übergeben. Gtod- 
find bereits rund 25 000 Kilometer Kabel ausgelegt. Am J Oſtende —Gent—Brüffel—Lüttih— Aachen nicht nur den gro- | holm hat auch einen Anſchluß durch ein Seekabel nach Finn⸗ 
weiteſten iſt die Entwicklung in Deu tſchland gediehen. ßen Anſchluß Deutſchlands an Belgien ſelbſt, ſondern Be erhalten. 1448 1 
Nach dem derzeitigen Stande kann man jagen, daß faſt alle über Oſtende und das benachbarte La Panne hinweg den! Die für Norwegen zunächst geplante wichtigste Li⸗ 
großen Verkehrsknotenpunkte durch Fernſprechkabel mitein Weg für den deutſchengliſchen Verkehr und gibt air führt von Oslo nach Flensburg. Daß ein Anſchluß an 
ander verbunden ſind oder doch der Durchführung einer ſol⸗ eine neue direkte Verbindung mit Frankreich, weilsdieje Linie Schweden folgt, wird man als ſelbſtverſtändlich annehmen 
chen Verbindung in nächſter Zeit entgegenfehen. Es würde in Brüſſel den Anschluß an das Nordſüdkabel Rooſendaal dürfen, wenn man auch von greifbaren Plänen noch nichts 
zu weit führen, die einzelnen Linien zu nennen. Intereſſan⸗ a eee e e herſtellt. Die letzt- gehört hat. 1 RR, ? 
ter und gerade auch für die Zwecke dieſer Abhandlung ge; genannte Strecke findet in Lille eine Fortſetzung nach Paris, Was ſchließlich Dänemark angeht, fo ift dieſes Land 
eigneter iſt ſchon eine Ueberſicht über die in Betrieb befind- während der Nordpunkt Rooſendaal den Anſchluß an Hol⸗ durch die am 3. Oktober 1926 durchgeführte Seekabelver⸗ 
aud gt. 5 (bindung zwiſchen Gjedſer und Warnemünde in den Bereich 
wichtigſten ausländiſchen Hauptſtädten unterhält. Berlin ver⸗ _. Im weiteren intereſſiert die Entwicklung in Italien. der öffentlichen Aufmerkſamkeit getreten. Im übrigen iſt auch 
kehrt direkt mit folgenden Plätzen: Baſel, Genf, Zürich, Am- Die vorläufige Netzplanung zeigt 1800 Kilometer. Ausge- in Dänemark noch alles in der Entwicklung, abgejehen von 
ſterdam, Roterdam, London, Paris, Prag, Wien, Budapest, baut ſind erſt 300 Kilometer, und zwar die Strecke Mailand der bereits oben genannten Verbindung mit Schweden über 
Kopenhagen, Stockholm, Göteborg, Oslo und Danzig. Genua, die in Tortone einen Anſchluß nach Turin ge- Hälſingborg. 
Deutſchland hat inzwiſchen ſchon 8000 Kilometer Fernſprech⸗ > n 
tabel auf ſeinem eigenen Gebiet ausgelegt. ö 8 


An zweiter Stelle in der Reihenfolge der Europaſtauten 


rschlange im 


) 


Südküſte (Dover, Brighton und Southampton), ein Kabel 


nach Oſten (Aldeburgh), eines nach Weiten (Briſtol, Capdiff, Beit. 


Swanſea und Penzance), ein Kabel nach Norden über Der⸗ R 1 : Hf 1 
by-Sheffield—Leeds.—Neweaſtle Edinburgh nach Glas. Eine der gefürchtetſten aller Giftſchlangen iſt die ka Header, e 5 ei 


gow. Von letzterem Kabel zweigt in Stradford ein Anfcylup | Amerita vortommende Klapperſchlange aus der Familie der ten ſich immer in den Kleidern ſchlafen, und eines nachts 


nach Birmingham ab, der eine Fortſetzung nach Mancheſter ſogenannten Grubenottern, kenntlich an einer tiefen Grube wurde der Sohn von dem beklommenen Gefühl geweckt, daß 


\ ’ : 992 098 ein eiskalter, ſchuppiger Körper an ſeiner Wade entlang⸗ 
Als drittes Land in der Reihe ſteht Frankreich. am Schwanzende eine eigentümliche Klapper — daher ihr kröche. A 505 75 ganz fel 9 was geschehen 
Von den geplanten 4500 Kilometern dürften inzwischen dame — die aus hohlen, loſen, ineinanderſteckenden Horn war. Eine Klapperſchlange war in das Hoſenbein hineinge⸗ 
rund 1500 Kilometer verlegt jein. In Betrieb genommen kapſeln gebildet iſt und bei Bewegungen des Schwanzes ein krochen und bewegte ſich jetzt langſam kriechend nach oben. 
find bis jetzt die Linien Paris- Straßburg, Paris. —VBou⸗ paſſelndes Geräuſch von ſich gibt, ähnlich dem Raſcheln ge- Er fühlte das Kriechen an der Wade, am Knie, am Schenkel 
logne, Paris Le Havre und Paris--Lille. Der nach Bon, krockneter Erbſen in der Hülſe. Sie wird bis zwei Meter — er hätte am liebſten laut aufgeſchrien vor Angſt, aber er 
logne führenden Strecke iſt wegen ihver Fortſetzung nach lang. Die ſüdamerikaniſche Schauerklapperſchlange iſt nicht biß die Zähne zuſammen, denn er wußte, daß die geringſte 
England eine ganz beſondere Bedeutung beizumeſſen. An weniger gefährlich, wird aber von den Negern oft gezähmt. Bewegung den Tod bedeutete, da dann die Schlange, weil 
ſonſtigen großen Verbindungen ſind geplant ſolche mit Lyon Die Klapperſchlange ſpielt m den Geſchichten der Goldgrä⸗ ſie ſich gereizt und geſtört fühlte, ſofort beißen würde. Jetzt 
und Marſeille, mit Bordeaux und mit Nantes. Die Strecke ber eine große Rolle. Nur die größte Geiftesgegenwart und war der Schlangenkopf ſchon an der Herzgrube, während 
Paris Marſeille ſoll nach Nizza weitergeführt werden und eee kann Rettung bringen. Sehr oft wird um aun die Schwanzringe noch am Knie raſſelten. Immer höher ſchob 
in Avignon einen Anſchluß nach Barcelona finden. Außer- 2 daß die une Pferdehaaren gelegt, da man der Meirung ſich das Tier, aber auf der Bruſt zog es den Schwanz nach 
dem wird ſie von Lyon nach Genf und nach Turin fortge⸗ hin daß die Schlangen. nicht gern über dieſen vauhen Strick und ringelte ſich ein. 
ſetzt werden. Die Linie Paris Bordeaux will man bis zur |, 1 weil ihr Bauch ſehr empfindlich iſt. Wird Der junge Mann war in troſtloſer Verzweiflung. Hätte 
ſpaniſchen Grenze (San Sebaſttan) und mit einer Abzwei. an nun gend eine Klapperſchlange erlegt jo iſt meiſt er mur den Vater wecken können, der neben ihm ruhig 
ee u us mehrere in der Nähe befinden: ſchlief! Aber er wagte keinen Finger, geſchweige einen Arm 
eee h ο LEE‘ En 57 105 en 1 ful rühren. Da verfuchte er, dur lijes lüften den Vater 
a i \ 3 ; ; ge iſt noch nicht ungefähr⸗ zu wecken. „Vater!“ Aber der Vater rührte ſich nicht. „Va⸗ 
Aufatmend ſetzt Hilmer Piſta die Geige ab, verbeugt lich, wie der folgende Fall beweiſt. Ein Gelehrter experimen- kerl“ Der Vater legte ſich auf die * wach 


fi artig gegen ſeine Zuhörer und verwahrt das Inſtrument tierte mit ö ließ e N 7 
im Kaſten. Das Beifallsklatſchen läßt ihn 5 gleich erte mit lebendigen Schlangen und ließ ſich von den Ein- auf!“ — „Sei doch ſtill, Junge, ſchlaf nur!“ erwiderte der 


J gültig — was kümmert es ihn, wenn ſich dieſes Publitum eee, ee ee e e e eee ee eee 


den nern . ſangen, was ganz leicht vonſtatten ging, da er ein beſonderes daß die Schlange den Kopf hebt und nicht weiter zu 

w 3 e eee, e 1 No: Gerät zum Schlangenfang konſtrujert hatte, nämlich enen fiütern 15 rde ſich, N 1 Er kann ja 

ntikern an f 3 ' * ! va ſache Erlös! gabelförm igen Stock, der über die dreieckigen Köpfe der Tie⸗ nichts tun. Er muß nur überlegen, ob es eine Rettung gibt. 
Ob man ins rin joll... Oder ins Savoy... wo ve gelegt wurde; alsdann wurde eine Schlinge angezogen, Endlich hat ſich die Schlange wieder beruhigt. 


er vor zwölf Tagen die blonde Aga geſehen hat... zum und das Tier war gefangen. Man mußte allerdings dann. „Vater!“ Da wacht der Vater auf, merkt, daß irgend 


8 erſtenmal . . . vielleicht iſt fie heute wieder da — — | die grö f ten, we an 5 15 55 ge 
. 8 3 en 2 fe muß „ 1 rg in en Nähe kam. etwas los iſt. „Vater, Schlange, Bett“, flüſterte der Sohn. 
8 Sein Entſchluß ſteht feit a . ge Klapperſchlange Im ſelben Augenblick ſieht der Alte den mächtigen Klum⸗ 
Er beine 8 N f gefangen werden, doch machte fie einen jo boshaften Eindvack pen auf der Bruſt des Sohnes. „Um Gotteswillen, hat ſie 
en eee und zappelte jo wild, daß der Gelehrte fie nicht lebendig dich gebiſſen?“ — „Nein, ſchieße fie tot“, flüſterte der Sohn. 


kdopen und Weiberlachen, klirrend — girrend — — Savoy — 


. N e und Lucien, der erſte Liebhaber, der ſchöne keln dieſes Schlangenkopfes waren noch geſpannt, und der 


Er wäſcht ſich die Hände — fertig, Im Frack iſt er zu fangen wagte. Er zwängte fie in den gabelförmigen Stoek Der Alte nimmt den Revolver, läßt ihn ſinken. kann 
ſowieſo = jetzt raſch den Mantel, den Zylinder — Hand ein, bat einen ſeiner Begleiter, die Gabel zu halten und nicht, Junge. Der Kopf liegt jo “wi; 5 ich ihn u ſchie 


ſchuhe — Tür auf — „Verehrter Meiſter, ach bitte ...“ ſchnitt dann der Schlange mit ſeinem Raſiermeſſer den Kopf ßen kann, ohne dich zu treffen, und ſchieße ich auf den Kör⸗ 


— Autogrammeheiſchend weiße Blätter, aufgeſchraubte Füll⸗ ab, was als ein wirkliches Heldenſtück bezeichnet werden muß. per, ſo beißt ſie trotzdem.“ 
federn, Bleiſtift in Goldhülſe — — Während ſich der kopfloſe Schlangenleib zu den Füßen dern „Schieße!“ fleht der Sohn. Aber plötzlich ſchreit er laut 
„Wie Waffen,“ dent Piſta unwillkürlich: „Arſenal der Männer wand, nahm der Helehrte den Kopf zwiſchen die auf. „Nein, warte noch!“ Die Schlange iſt ärgerlich gewor⸗ 


Narrheitl“ — Und unterſchreibt. Einige Male. Und lächelt Finger und begann ſeinen Begleitern zu erklären, wie der den über das Geflüfter, ſie hebt den Kopf, ſie ziſcht vor Wut. 


verbindlich. Lüftet den Hut, drängt — ih durch — — Schlangenbiß wirkte. Er öffnete den Rachen mit einem Kak. Es iſt ein feines Raſſeln zu hören. Der Schlangenkopf unter 
und verſchwindet—— tusdorn und zeigte auf die Drüſe, aus der das Gift geſpritzt dem Hemd hebt ſich. Der Kopf der Schlange pat 7 

Draußen wartet ſein Roadſter im Schneegeſtöber. Piſta Br sr; ſehben Aumendlic ſchnappte der Schlangenkopf, richtet — blitzſchnell greift die Hand des jungen Mannes zu, 
ſchickt den Fahrer heim, er, Piſta, will heute wieder mal 5 wäre er wirklich noch lebendig, und ein paar ſchwarze umklammert den Hals, preßt ihn zu ſammen mit aller Macht. 


1 elöſt fahren — plöglich Suft betomenm — weiß nicht, wa. Tropfen ſprühten auf die Erde. Glücklicherweiſe hatte der Der Schlangenleib auf ſeiner Bruſt bäumt und ringelt ſich. 
rum 


Biß niemanden getroffen. Zu erklären üft dieſer Vorgang da⸗ Würde es ihm geli die ſich mächtig we 
| | I 90 \ gelingen, die ſich mächtig wehrende Schlange 
3 durch, daß die Schlangen wie geſpannte Federn find; ſelbſt feſtzuhalten? Der Vater greift zum Meſſer, jetzt ſchli 

/ ' 1 N f 8 AN 75 N 2 5 7 NE bt 
BE he a rg 55 Saane d nos), gefpannt, as Sa auf, der Alte bee den Unter De Reh bung; 
ar a kann beobachten, ne Schlange, die keinen Kopf die Schlange entgleitet der Ha 18 
Da ſind alle ſeine Freunde — dazwiſchen Erwin, der mehr hat, noch mehrere Meter weit kriecht. Auch die el eh ede e . 


Das ſind die furchtbaren Gefahren der Wildnis, von 
a Gelehrte muß ſie durch irgend eine Berührung in Tätigkeit i ine richtige 9 0 
Cu bus e %% ee 
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ſtreben, gut fein follte und gelten? (wird, mächtig wird und ein Zeugnis für die ſtarken Kräfte 
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ö ü Mandate und die G. F. P. 192 Stimmen, gleich ein Mandat. 
Aufruf der Geſellſchaft der 
nimmt bis zum 10. Mai Anſuchen auf die freigewordenen 


Pfarrſtellen in Bielſchowitz, Dekanat Ruda und Wielkie Gor⸗ 


i 7 2 — ki, Dekanat Skoſſchau, entgegen. 
reun € er d le 1 ., eteiebunfall. Yuf dem Gieinusfchadt bei eaurahütte 
€ war der Hilfsarbelter Leſchik in Gefahr von zwei Waggons 
82 2 gepuffert zu werden. Er ſprang zur Seite, konnte jedoch 
Mitbürg er ! . nicht vehindern, daß ihm der rechte Arm erfaßt und zer⸗ 


Wünſchen Sie, daß unſere Vaterſtadt Bielitz ſich gedeih- Baues verborgen find, die nur Ziegel auf Ziegel fügen — ſplittert wurde. Leſchit wurde in das Knappſchaftslazarett 


lich entwickelt? Wollen Sie am Wiederaufbau des kommuna⸗ und doch wiſſen: überführt. g h 
len und kulturellen Lebens tätig mitarbeiten? Möchten Sie es ſoll ein Haus werden, es wird unſer Haus, es iſt un⸗ Anverbeſſerlicher Dieb. Der jugendliche Johann Knap⸗ 
nicht auch, daß Belitz ſchönere Gartenanlagen, größere Alle- ſere Zukunft, um die wir uns mühen! ezyk, der erſt vor kurzer Zeit aus dem Gefängnis entlaſſen 
en, Tummelplätze für die Jugend, moderne Kindergärten,, Es kommt nur auf Sie allein an: wollen Sie den Auf- wurde, hat wiederum einen Einbruch in den Kiosk Karpinſti 
blumenbeſtandene Fenſter, Leſehallen, regeren Fremdenver- bau, dann ſeien Sie nicht mißtrauiſch und ſtehen nicht bei- ‚unternommen. Er wurde auf friiher Tat erwiſcht und den 
kehr und vieles andere mehr hat? .  feite, wenn Sie gerufen werden! Gerichtsbehörden überſtellt. | 

Finden Sie nicht, daß es notwendig wäre, ſich mit der Und heute ergeht der Ruf an Ste! — 0 — 


Geſchichte der Stadt, ihren wirtſchaftlichen und kulturellen Hier bietet ſich Ihnen eine geeignete Plattform zu ge⸗ Rönigshütte. 

Geſchicken, Haben und Beſchränkungen näher zu befaffen, um meinſchaftlicher Arbeit, ohne Rückſicht auf alle ſonſtigen 5 5 5 

deſto beſſer die Gegenwart und die Forderungen der Zukunft b trennenden parteilichen, politifchen, konfeſſionellen, nationa- der 8 en eig aaa nah 
verſtehen zu lernen? Sind Sie wirklich überzeugt, daß bei len, wirtſchaftlichen Schranken Gutes für ſich, für Ihre Näch⸗ en rch den Bil chof Or. Sifiech einer Viſitation 8 5 
uns alles aufs Beſte geordnet iſt, ſo gut, daß uns nichts mehr ſten, für Ihre Vaterſtadt zu wirken. werden. Der Viſitation der drei Bavochien in Königshütte 


zu tun übrig bleibt? Schenken Sie uns Vertrauen — und Sie ſollen nicht ent⸗ Ai 5 
Nein, dann wären wir ein unglückliches Geſchlecht, nur täuſcht werden! f a a 1 e 15 
vom Erbe der Väter zehrend, dann wären wir wert zugrun⸗ Geben Sie uns die Ehre Ihres Beſuches AR N I 8 e ah Fill 
dezugehen! ' am Montag, den 6. Mai dieſes Jahres, 87 5 50 auf ng n Wohnung hin und 
Sehnen Sie ſich nicht auch danach, daß wir in abſehba⸗ | um 6Uhrnahmittags a en Rn, . 
rer Zeit eine reinere Luft in Bielitz atmen können, gereinigt im Großen Schießhausſaal. ohnungseinbuch. Bei der Frau Marie P. war ein ge- 


poser Paul G. als Untermieter eingemietet. Er beſaß daher 
: ap N & i Vorzimmer- und Wohnungsſchlüſſel. Eines Tages 
einzeln ſein Süppchen kochen möchte? auch einen Rh 
den wir 25 ſeit hei! unglücklichen Jahren des Arie Geſellſchaft SE Freunde der Stadt zog er aus der Wohnung aus, vergaß aber, wahrſcheinlich 
ges nicht gewöhnt, ſtets nur das zu ſehen und daran uns zu 

ſtoßen, was uns vom lieben Nächſten trennt — haben wir alle fortſchrittlichen, weitblidenden Männer und Frauen zu⸗ g 5 50 8 
nicht völlig verlernt, das Einende, das über alle trennenden ſammenfinden. Bei “u Ber 1 ae sie, Ka eien 15 
Grenzen von Menſch zu Menſch, von Volk zu Volk lebt 148 Der Beſuch verpflichtet Sie zu nichts, als ein Stündchen ahnung hinein und erbrach einen Schrank, in 1 

| 


vom Qualm der vielen kleinen Feuerchen, an denen jeder Da ſollen ſich bei der gründenden Verſammlung der 


wirkſam it, zu fühlen — haben wir nicht oft dieſe Stimme freier Zeit zu opfern, um ſich zu überzeugen, ob „an der Sa⸗ a 1 80 . Die Nachforſchungen nach dem Dieb 
des menſchlichen Gewiſſens in uns erſtickt, nur um kleiner, che was dran iſt“, ob wir uns das Recht nehmen konnten, ſin 3 = an ir Am Mittwoch filmte die Fi 
perſönlicher Vorteile willen? Haben wir nicht in einer blin- Sie aufzurufen und zu gemeinſamer Arbeit zu bitten. nigshütte im . ie Firma 


den Jagd nach Gut und Geld vergeſſen, daß was wir er⸗ Es kommt nur auf Sie an, ob das Werk, das begonnen b d Ale eee, ee 


Landesausſtellung in Poſen vorgeführt. . 
Diebſtahl. Unbekannte Diebe haben von dem Fuhrwerke 

der Händlerin Matilde Pakula aus Groß⸗Piekary eine Men⸗ 

ge Kreuze und Medaillen im Werte von 400 Zloty geſtohlen. 

| Marktbericht. Der Mittwochmarkt hatte ein ziemlich 


Es ſteht in Ihrer Hand allein, ob Sie über die Ungunjt [unferer Vaterſtadt und ein Ehrenzeichen für ihren feſten Zu⸗ 
der Berhältniffe klagen und die Hände verzweifelt in den kunftswillen — oder ob es im Sande verläuft, ein Verein 
Schoß legen wollen, weil uns gerade das Schickſal wurde, in mehr in der Menge der faſt unzähligen Vereine unſerer 
eine jo bittere Zeit hineingeboren zu werden —, Stadt. 4 


oder ob Sie, beſeelt von Zukunftshoffnungen, eifrig Sie find vor eine Entſcheidung geſtellt — beweiſen Sie, . 2 5 0 3750 
Hand mit anlegen wollen am Bau, auch wenn wir alle nur daß Sie ein guter und treuer Bürger der Stadt ſind! e e 150 e ee eee ae 
einfache Maurer fein ſollten, denen die Pläne des werdenden] Bielitz, Ende April 1929. Das gründende Komitee. a) chen ar Glan 60 Grof Pr SH 10 t 70 bis 80 Erd 
= ſchen, Blumenkohl eine Roſe 3 Zloty, Tomaten ein Pfund 
3 ER 3,50 Zloty und ein Häuptel Salat 40 Groſchen. Für ausge- 
Biala. Wohnungseinbruch. Am Dienstag find unbetannte ſſchlachtetes Geflügel wurde gezahlt: für eine Gans 9 bis 12 
Bialaer Gemeinderat. Diebe in die Wohnung des Kaufmannes Badowſki Ignaz, Zloty, eine Ente 7 bis 9 Zloty, ein Huhn 5 bis 7 Zloty. Eier 


8 RER TEEN ade & wohnhaft in Kattowitz auf der ul. 3⸗go Maja eingebrochen. waren mit 20 Groſchen zu haben. Butter koſtete ein Pfund 
Bei der un Bürgermeiſter Dr. a nen Aus einem unverſchloſſenen Schranken haben die Diebe zwei! 3.60 Zloty und Weißkäſe 80 Groſchen. 

Sitzung, gab. 50 Pajonk vor VER, a N 0 098 Anzüge im Werte von 500 Zloty geſtohlen. ' | Gefunden wurde ein Paket mit einem Kindermantel und 
Angelegenheit des Arbeitsloſenfonds eine Erklärung ab, wo- Fahrraddiebſtahl. Dem Bernhard Jungſter in Zalenze ein goldener Ring. Abzuholen in der Polizeidirektion, Zim⸗ 


nach er bei Uebergabe des beſagten Fonds ein Plus von F urde ein Fahrrad, Marke „Viktoria“ geſtohlen, welches un- [mer 14. 


1400 Zloty übergeben hat. beauſſichtigt auf der Straße ſtand. e 


Die Ausgaben des ordentlichen Budgetpräliminar in der Leichenfund. Am Diensta ; : wu 
2 $ 5 F 3 K g wurde beim Zaun des ſtäd⸗ 3 
Höhe von 10 ‚Sloty Würden bewilligt, Bei SAMEN tiſchen Spitales die Leiche eines neugeborenen Kindes männ. Cublinitz. . k 
„// No) einigen "Bofistonen,. [aan erste gefunden. Nach der Mutter wird gefahndet. Waldbrand. Im Walde des Prinzen Hohenlohe in 
Datu wurde ein Stunt auf pennen derbagt, Fundgegenſtand. Am Mittwoch wurde in einem Abteil Oleſikt entſtand ein Brand, welcher vier Morgen Wald ver- 
Selbſtmord. Am Mittwoch um 4 Uhr früh verübte der des Perſonenzuges, welcher von der Richtung Lublinitz in nichtete. Der Brand wurde durch Waldarbeiter lokaliſiert. 


Fleiſchermeiſter Stanislaus Zaremba in Porombka Seldit- | Kattowitz ankam, eine Handtaſche, in der ſich ein Brevier be⸗ / e 

mord durch Erhängen. Genannter hat ſeinem Hausherrn fand, gefunden. Abzuholen im Fundbüro in Kattowitz. 4 

zwei Kalbsfelle und Wäſche im Werte von 200 Zloty geſtoh⸗ 1 e Myslowitz. , 
len. Das Diebesgut verkaufte er in Bielitz, woſelbſt er ein ’ 5 g ur | erdemärkte im Zentralviehhof. Die Verwaltung des 
Liebesverhältnis mit einem Mädchen unterhielt. Zaremba iſt Mag iſtrats beſch lüſſe. ere in 9 5 5 die Vezirkshaupt. 
verheiratet. Nachdem die Anzeige erſtattet wurde erhängte In der am Dienstag ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung mannſchaft in Kattowitz eine Eingabe gerichtet, in welcher 
ſich Zaremba in ſeiner Wohnung. Die Leiche verblieb in der wurde das ordentliche und außerordentliche Reviſionsproto- erſucht wird, ſtändige Wochenmärkte für Pferde zu geſtatten. 
Wohnung zur Dispofition der Gerichtsbehörden. koll der Stadtkaſſe zur Kenntnis genommen. Die Viehhof eignet ſich in günſtiger Welſe für den Auftrieb 


Gewerbeſteuer für 1928. Der Vorſitzende der Einſchät⸗ Der Platz Mikolowſtiego wird in Platz Dr. Roſtka um⸗ 
zungskommiſſion für die Gewerbejteuer in Biala, gibt auf benannt. 5 Ah 
Grund der beſtehenden Geſetze bekannt, daß am 15. d. M. den Der Magiſtrat faßte den Beſchluß, dem Stadtbeirat den . 
Selboſtverwaltungsverbänden, die nicht zur öffentlichen Ne- Antrag zu unterbreiten, das Schloß in Gorzyce zu kaufen, 8 0 
chenſchaftslegung verpflichtet find, die Zahlungsaufträge ver- welches ſich als Kindererholungsheim eignen würde. Wenn Pleß. ' 
ſandt wurden. Die Steuerzahler können gegen die bemefie- der Stadtbeirat ſich auf dieſen Vorſchlag einigen jollte, ent- Brüdenfperre. Die Brücke auf der Chauſſee in Alt-Be- 
ne Steuerſumme in Angelegenheit der Gewerbeſteuer an 50 hs der geplante Bau des Erholungsheimes in Panewnik. dun hat infolge der ſtarken Fröſte ſehr gelitten und tft re⸗ 
Finanzkammer, durch Vermittlung der Einſchätzungskom⸗ Die Firma „Lamla“ wurde die Lieferung von Bauholz paraturbedüftig. Aus dieſem Grunde ift die Dur FORT 
miſſion beim Finanzamt in Biala bis zum 15. Mai Rekurs für ſtädtiſchen Bedarf für das laufende Jahr übertragen. . Laſtenautomobflen bis zur Beendigung der Reparatur un- 
erheben. Der vorgeſchriebene Steuerbetrag muß bis zum Die Firma „Gebrüder Sobota“ erhielt den Auftrag für terſagt. Die Reparatur wird etwa 14 Tage in Anſpruch neh⸗ 
15. Mai in der Finanzkaſſe eingezahlt werden. Nach dieſem e 15 5 5 9 5 für Obdachloſe] men. 

Termin wird die Steuer im Zwangswege eingezogen werden. und im Schulgebäude in der Zalenzer-Halde. j a ä N 
Die Eingabe des Rekurſes hält die Zahlungsverpflichtung Die Baufirma Kwiatkowſki erhielt den Bau der Turn⸗ fei 0 a 1 i 
nicht auf. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche zum Be- halle auf der ul. Stawowa. 3 zu ‚tag, den 2. Mai verlegt 

kenntnis verpflichtet waren und dasſelbe nicht einreichten Die Baufirma „Bieta“ den Ausbau der Volksſchule in e 55 e e 00 

oder nach dem Termin einreichten, haben keinen Anſpruch] Domb. gen, Am 1. Mai beginnen im Schießhausſaale, 


aus Kongreß- und Kleinpolen und könnte dadurch den Be- 
darf der Wojewodſchaft beleben und decken. 


* 


A 


i ie Li 8 itati . ' ir⸗ früh 8 Uhr, die Mufterungen, und zwar für Pleß Jahrgan 

auf einen Rekurs. ö Die Lieferung von Kanaliſationsrohren wurde der Fir frü e c gen, 8 f gang 
ö Gefunden wurde im Stadtbereich Biala ein Bund mit ma „Wieczodek“ übertragen. 195 — 1. Mai, für Pleß Jahrg. 1907 u. 1906 — 2. Mai, des 
Schlüſſeln. Abzuholen im Magiſtrat, Zimmer 8. (ueberdies wurde der Bauplan für das Wohnhaus auf [gleichen für Guhrau, Zawadka, Siegfriedsdorf und Miedzna 


der ul. Koſeiuſzli ſowie der Ausbau des Kinderſpitales be- die Jahrgänge 1908, 1907 und 1906, für Grzawa, Rudolto⸗ 


5 tätigt. witz, Cwiklitz, Jankowitz und Ober-Hottſchalkowitz, am 
fiattowitz. 5 eigenartiger furchtbarer Unfall. Auf der Richter 1% Mai, für Sandau, Altdorf und Povemba am 6. Met, für 
1 ? ) 1 900 Nieder⸗Gottſchalkowitz, Lonk d Weis 
Beſuch des Staatspräfidenten in grube in Siemianowic ereignete ſich ein eigenartiger Unfall, 7. Ma, . e Nadoſtomth, e 8 
) Schleſien. 25 dem der Häuer Johann Maciola zum Opfer fiel. Als Ma- am 8. Mai, letztere für alle drei Jahrgänge 1908, 1907 und 
Der Staatspräſident von Polen, Herr Moſcieki, beabſich⸗ | ciola ſich auf der fahrenden Förderſchale befand, drang durch 1906. g N . 
tigt in der erſten Hälfte des kommenden Monates nach ſdie Schale ein Eichenſplitter der Leitſchiene in einer Länge N 
Schleſien zu kommen. Als Ankunftstag wird der 5. oder von 1.20 Meter und 60 Zentimeter Stärke durch die Wand 0 
arnowitz. 


6. Mai bezeichnet. in das Innere der Förderſchale hinein und ſpießte ſich in ein 
Gehilfenprüfung im Friſeurgewerbe. Unter dem Vor- Bein hinein. Dem Bedauernswerten mußten die Holzſtücke Fundgegenſtände. Im ſtädtiſchen Polizeibüro, Bezirks- 
ſitz des Obermeiſters Richold hat in Kattowitz die Gehilfen- abgſägt werden, ehe er aus feiner Lage befreit werden konn— hauptmannſchaft, Zimmer Nr. 10, ſind folgende Fundgegen⸗ 
prüfung im Friſeurgewerbe ſtattgefunden. Die Kandidaten te. Maciola wurde in das Knappſchaftslazarett übergeführt. ſtände vom den Eigentümern während der Amtsſtunden ab⸗ 
Albert Gorecki, Erwin Zemſti, Alfons Kwill, Rudolf Grütz⸗ Er ſtarb infolge der erlittenen Verletzungen. Izuholen. Ein Kindertäſchchen, eine Damenhandtaſche mit 
mann und Leo Napieralſki haben die Prüfung mit der et Reſultat der Betriebsratswahlen in den Stickſtoffwerken. 7.15 Zloty Bargeld und zwei Schlüſſeln ſowie ein Geldtäſch⸗ 
„gut“ beſtanden. Drei Kandidaten wurden auf drei Monate Die Betriebsratswahlen in den Stickſtoffwerken zeitigten fol chen. Hi \ 
zurückgeſtellt. Ne gendes Ergebnis. Abgegeben wurden 2221 gültige Stimmen. Von der Schützengilde. Am Donnerstag um 1 Uhr nach⸗ 
Verlegung des Markttages. Infolge des Staatsfeierta- Davon erhielten die Freien Gewerkſchaften 923 Stimmen, mittags veranſtaltete die hieſige Schützengilde ein Preisſchie⸗ 
ges am 3. Mai wird der Markttag auf Donnerstag, den gleich ſechs Mandate, 8. 8. P. 750 Stimmen, gleich vier ßen um das Kaſſenlegat. Bedingung des Schießens war: 
2. Mai verlegt. Mandate, C. 3. 3. (Biniſzkiewieß) 334 Stimmen, gleich zwei Freihändig auf 175 Meter. 


* 
* 


45 7. 


ielitz mit Abſicht, die Schlüſſel abzugeben. Ueber die Wohnungs⸗“ f 


e wußte er genau Beſcheid. Als die Frau eines 3 


22 


1 


1 De N ee ER CE 
08 W N a 0 FFF 


Nr. 112 „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite 5. 


0 Von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. Der Vorſtand 2 ; : 5 0 99 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe von Tarnowitz hat das $ 
beſtehende Ambulatorium für Zahnkranke in das eigene Ge⸗ 

bäude eingemietet. In dem Gebäude wird auch ein Bad für 5 7 8 


die Mitglieder und deren Angehörigen errichtet werden. 
Zur Krankenkaſſenwahl. Am Sonntag haben die Wah⸗ „Graf Zeppelin“ um 20 Uhr über Almeria. des friedlich atmenden Meeres. Es herrſcht ſchwacher Weſt⸗ 
len für den Kaſſenrat der Ortskrankenkaſſe Tarnowitz ſtatt⸗ Am Bord des „Graf Zeppelin“, 25. April. Im warmen wind bei 19 Grad Wärme. 
gefunden. Die Wahlmüdigleit der 3300 Wahlberichtigten war Licht der allmählich zur Rüſte gehenden Sonne geht unſere ; 
eine ſehr große. Zur Wahlurne ſind 700 Wähler erſch'enen, Fahrt entlang der bei ſolcher Beleuchtung phantaſtiſch ſchö⸗ Um 24 Uhr querab von Alicante. 
die ihrer Wahlpflicht genügten. Das Wahlreſultat wird Ende | nen Südküſte Spaniens. Um halb 19 Uhr haben wir Malaga | Friedrichshafen, 25. April. Vom „Graf Zeppelin“ iſt fol⸗ 
5 dieſer Woche bekannt gegeben. \ n paſſiert, um 20 Uhr Almeria. Die ſchneebedeckte Kette der gende Standortmeldng eingetroffen: 21.15 Uhr Kap Gata, 
Die Stadtverordnetenſſzung, die am Donnerstag ſtatt⸗ Serra Newada leuchtet im Norden im ſchönſten Alpenglü⸗ 24.04 Uhr querab von Alicante. Wetter ſehr ſchön, an Bord 
. 8 ſollte, wurde auf Montag um 8 Uhr abends ver⸗ hen. Der Vollmond erhebt ſich blutrot aus dem Wärmemund | alles wohl. 
oben. ; 


— 0000000090 000900 005056060 HUE0OHE29E0008S00P0000008 Ge. 


Theater 


’ 1 7 | ; kin l x „ 
Schluß der Bielitzer Theater-Saifon. | | 22 
Daus Meliker Stadttheater beſchließt ſeine Spielzeit mit | GL na 11 en 
einem anſpruchsloſen Werkchen Siegfried Geyers „Die N 9 


Kleine Komödie.“ Inhalt: das Re e ee 
vertauſchter Rollen. Aber recht launig und humorvoll, durch⸗ 9 2 Halbmittelgewicht: Arski (Erjug Wyſoeti 10 
ſetzt mit ausreichend zurückhaltender Erotik. Ganz hervor⸗ Sport 1 pi 1 5 5 ae Candes⸗ Mittelgewicht = aſchrzy 8 es bene 
vagend Frl. Ziha als „Marie“, Dame — Stubenmädchen, usſtellung in oſen. Halbſchwergewicht: Tomaſzewski (Erſatz Mizerski); 
die ihr großes Erlebnis haben will. Kaum zu übertreffen, Im Sportpalaſt auf der polniſchen Landesdusſtellung Schwergewicht: Kupta (Erſatz Woczka). 
natürlich, Or. Ziegler, der „Baron“. Frl. Moldauer, in Poſen wird ſich eine beſondere Abteilung befinden, in In diefer Aufitellung find jedoch noch einige Aenderun⸗ 
eine neue Kraft, zeigte ſich in einer viel zu kleinen Rolle, welcher Schnitzereien und Bilder ſowie graphiſche Schöpfungen wahrſcheinlich. Der Bopabend findet im Warſchauer 
als daß aus der Darſtellung auf ihre ſchauſpieleriſchen Fä- gen die den Sport behandeln, zur Ausſtellung gelangen. Zirtus ſtatt. 0 
bigteiten geſchloſſen werden konnte. ne is 195 Dieſe Abteilung organiſiert der oberſte Sportverband 68. 5 ö 
die noch nicht vertraute Umgebung mußte ſelbſtverſtändlich Z. 3. S.) und befinden ſich bereits alle Exponate, die auf der 4 2 
den Eindruck des Gebotenen auch noch weiter mindern. er. Ahlen Kunſtausſtellung in Amſterdam ausgeſtellt waren 5 e 985 0 
was Ermutigung wird größere Sicherheit auslöſen. ſin Poſen. Eine Anzahl bekannter Künſtler hat ihre Betei- gegenseitigem Einvernehmen die Austragung eines Städte⸗ 


ligung für dieſe Abteilung zugeſagt. Eventuelle weitere An⸗ kampfes Warſchau. Lodz um den Potal der „Republika“ 
meldungen können ſchriftlich an die Adreſſe Dr. M. Kreter beſchloſſen. Das erſte Wettſpiel dieſer Runde wurde für den 


2 8 1 — 3 

12 » 2 

j N (Warſchau, ul. Trembacka 4) gerichtet werden. Exponate ſelbſt 2. Juni nach Lodz feſtgeſetzt. Der Revanchekampf findet im 
. ds ſich die jedoch ohne vorheriges Einvernehmen mit den Or⸗ ag dieses Sahtes 855 TEL 


TN | ganijatoven nicht eingeſchickt werden. 


8 —0 0 
Welt erzählt.. a ee n, e 
1 * Eine gedeckte Schwimmhalle in 3gierz.| Die tiheojtowatiiche Daviscup-Mannichaft tra Min 


5 cee ) ’ EN woch in Wien ein und ſtieg im Hotel Briſtol ab. Es kam 
5 Don Stuttgart-Böblingen nad) ’ Der Magiſtrat der Stadt Zgierz hat mit einem Koſten⸗ Jan Kozeluh, Menzel, Macenauer aus Prag. Gottlieb aus 
Barcelona. aufwand von 2000 000 Zloty eine gedeckte Schwimmhalle Brünn und der Leiter der Expedition, Präſident des Tſchech. 


n See Aue ), Kopal FRE EC baut, welche ſich zum Zentrum der ſportlichen Propagan⸗] Tenni N Nabieti 1 5 : ; 
Br Stuttgart, 25. April. Der Plot Frank Hirſch iſt am ar Ve a een 55 h Tennisverbandes Robietin. Für Oeſterreich werden Matejka 
Mittwoch mit einem Klemm.Leichtflugzeug ohne Zwiſchen⸗ du ene Beige 8 Toll. Für ſportliche Wett und Artens ſpielen. Matejta befindet ſich bereits längere Zeit 
landung von Stutkgart⸗Böblingen nach Barcelona / dver Were nachdem in Wien, Artens ſoll Donnerstag eintreffen. Das Daviscup- 
Er ſtartete in Böblingen um halb 5 Uhr morgens und, lan- ſie nur eine unvorſchriftsmäßige Länge von 20 Dard hat.] Match wird Freitag, Samstag und Sonntag auf den Plätzen 
dete in Barcelona um 2 Uhr nachmittags, hat alſo die rund e ene n Hätte man u auf eine des W. A. C. ausgetragen. . N 
1300 Kilometer lange Strecke in neuneinhalb Stunden ohne vorſchriftsmäßige Länge achten ſollen. A. d. R.) 1 Der Wettkampf⸗Ausſchuß des Deutſchen Tennisbundes 
Siuwiſchenlandung durchflogen. Der Poln. Schwimm Verband hat beſchloſſen, die hat für den Davispokalkamof gegen Spanien vom 11. bis 
59 y — si für das e e Spitzen 13. Mai in Barcelona die Spieler Prenn, Moldenauer und 
3 8 EN ſchwimmer zu benützen. Zu dieſem Zweck wird in Zgierz Dr. Kleinſchroth unter der Leitung von Dr. Buß⸗Mannheim 
TA, Eine beſondere Rommiſſion zur ‚ein beſonderes Lager der hauptſtädtiſchen Schwimmer ges der gleichzeitig is ene pe de Sonia . 8 
Unterſuchung des Bauunglückes in bildet, zu welchem alle vorausſichtlichen Verteidiger der pol⸗ Für das Doppelſpiel, das möglicherweiſe von ausſchlagge⸗ 
8 * 2855 in Be e e e Iniſchen Farben bei dem ſlawiſchen Dreikampf und der in⸗ bender Bedeutung iſt, find in erſter Linie Prenn⸗Molden⸗ 

ueber Erſuchen des Verkehrsminiſteriums iſt eine beſon⸗ N RER 5 


ternationalen Begegnung Polen — Belgien zugelaſſen werden. hauer in Ausſicht genomemen. 


here Kommiſſion zur Unterſuchung der Gründe des Sufam- | Anerkennenswert it es, daß der dortige Magiſtrat allen Pro⸗ Irland — Italien treffen ſich vom 15. bis 17. Mai in 
menſturzes des neuerrichteten Direktionsgebäudes für die jekten des Poln. Schwimm⸗Verbandes ganz beſonderes Ent⸗ Dublin. Die Daviscupmannſchaft der Iren beſteht aus 
Staatsbahnen in Chelm zujammengetveten. Die Kommiſſion gegenkommen zeigt. Campbell, Guirre und Rogers, die von dem bekannten Pro⸗ 
hat bereits eine e an Ort und Stelle vorgenom⸗ —0— a feſſional Negro trainiert werden. 
men, an der auch der Verkehrsminiſter perſönlich teilgenom⸗ 1 1 Holland hat gegen den Sieger aus Finnland⸗Aegypten 
men hat. Jetzt hat die Kommiſſion Proben der Erde | Die N 2 für den Kampf auf eigenem Boden anzutreten, da di 8 für den 
den Fundamenten zur laboratoriſchen Unterſuchung nach en — Ungarn. a Fall ihres Sieges gegen Aegypten De Recht der Platz⸗ 
Warſchau gebracht. Es wird die Konſtruktion nach den vor⸗ Der polniſche Boxverband hat für den am 12. Mai in wahl verzichtet haben und die Aegypter als außereuropäiſche 
liegenden Plänen unterſucht. Die Unterſuchung wird einige Warſchau ſtattfindenden Boxländerkampf Polen-— Ungarn Nation jedenfalls in Holland antreten müßten. 
Tage in Anſpruch nehmen und wird dann die Kommiſſion folgende Repräſentitivmannſchaft aufgeſtellt: Im Stadion von Wimbledon werden derzeit engliſche 
ein gemeinſames Gutgdhten dem Verkehrsminiſterium vor⸗ Fliegengewicht: Moezko (Erſatz Urkiewicz); 5 Auswahlfpiele für den Daviscup ausgetragen. Crale⸗Rees 
legen. 8 0 | Bantamgewicht: Glon Erſatz Pyka); dur Eames ſchlugen L. u. W. Collins 7:5, 6:3, 7:5, Gre⸗ 
3 N BR Federgewicht: Forlans ki: gory — Hughes ſpielten gegen Kingsley — Wheatley 6:1, 
Furchtbare Autokataſtrophe bei | Leichtgewicht: Wochnik Erſatz Aniola); 90,78, 3 F 
* Gödöllö. 100 ö N 
Der Leiter der polniſchen Geſandtſchaft in Budapeſt, Lazar⸗ aden ese 
1 ſti, ſchwer verletzt, eine Perſon getötet. 5 anskung des Diplomatenviertels in Eine neue Affäre mit Stellungspflichtigen 
N Der Leiter der polniſchen Geſandtſchaft in Budapeſt, Le⸗ Peking | ae in we erhielt St Bi 
. Aus Lublin wird berichtet: In Biala Podlaſka wurde 


72 gationsrat Lazarſti, unternahm am Sonntag in Gefell-! Peking, 25. April. Die Nanting Regierung teilt amtlich infolge auf Grund: von Erhebr ft ißbrä 
haft der Gräfin Gomſſich der Advokatensgattin Lag uit, daß ab I. Juni das Diplomatenviertel in Peking aufge⸗ 85 De Ra SAT engen. ERBEN: e 
Port to und des Minfſterialſekretärs Kamillio Saroſſy⸗ Ka- löſt wird. Auch die chineſiſche Polizei dieſes Viertels wird ſo⸗ und ſechs Unenofrieieie ed acht Zivilperſonen verhaftet 
* 50 15 e . rg 3 Auf nn fort aufgelöft und die Vorrechte dieſes Viertels werden ab⸗ ö 5 RS 
E 2 sturz s Auto infolge Volantbruches in eine acht Me⸗ geſchafft. 1 6 1 8 
er tiefe Sandgrube und überſchlug ſich dabei e e , AR Ara N. ne sangen . 
niſterialrat Saroſſy erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er g N 5 8 Süclſlawien verlangen erhöhte deut⸗ 
auf dem Transport nach Budapeſt ſtar b. Legationsrat La: Senator Root beim Präſident Hoover J ſche Tributzahlungen. N 
. zarſ ti wurde ebenfalls ſchwer verletzt. Er erlitt eine London, 25. April. Der von Europa wieder nach den London, 25. April. Der diplomatiſche Mitarbeiter des 
SHoehirnerſchütterung und innere Verletzungen. Gräfin Vereinigten Staaten zurückgekehrte ehemalige amerikaniſche „Daily⸗Telegraph“ berichtet, die Regierungen Griechenlands, 
Somſſich wurden beide Beine und Arme gebro : Staatsſekretär Root hatte geſtern nach Wafhingtoner Mel⸗ Rumäniens und Südflawiens hätten dem Sachverſtändigen⸗ 
chen; außerdem erlitt ſie eine Hehirnerſchütterung dungen eine Aussprache mit Präſident Hoover und Staats- ausſchuß kürzlich Dentſchriften überreicht, in dem ihr Stand⸗ 
und eine Nervenlähmung. Frau Latzko konnte mit ſekvetär Stimſon. Hierbei wurde fein Plan für den bal⸗ punkt für die Endregelung der Tributfrage niedergelegt wor⸗ 
leichten Verletzungen in ihre Wohnung gebracht digen Beitritt der Vereinigten Staaten zum Haager Schieds- den ſei. Jede dieſer Regierungen verlange eine Erhöhung 
werden. Auch der Chauffeur iſt ſchwer verletzt. gericht erörtert. g des Anteils an den deutſchen Tributzahlungen, mit der Be⸗ 
* Legationsrat Lazarſty iſt ein Sohn des in Bielitz — > 0 ö 6 daß es unmöglich ſei, den urſprünglichen Anteil 
kannten Präſes des Bezirksausſchuſſes in Wadowice. u 2 an den Tributverpflichtungen von Oeſterreich, ungarn und 
5 1 \ | Die engliſche Erwiderung auf Gibſons | Bulgarien zu erhalten. RR: 
berhaftung wegen Wechfelfälfhung. Dorjchläge unzureichend. 1 55 men 
Die Sicherheitsbehörden in Krakau haben einen gewiſſen London, 25. April. Der Genfer Berichterſtatter des macdonald gegen die politik der 
5 7 Oskar Weingarten aus Stanislau wegen Betruges, be- „Daily⸗Herald“ berichtet, die amerikaniſche Abordnung ſei 11. Regierung. 
gangen durch Fälſchung von Wechſeln auf den Geſamtbetrag über die unzureichende engliſche Erwiderung auf die ameri- | London, 25. April. Auf einer Verſammlung in Buxton 
. Pr 7000 Zloty, verhaftet. Weingarten fälſchte Wechſel, in- |nifhen Flottenvorſchläge erſtaunt und enttäuſcht. Sir Erie wandte ſich Macdonald gegen die Friedenspolitik der Regie ⸗ 
5 We fie mit verſchiedenen Firmenſtempeln und Unterſchrif Drummond werde am Sonnabend von Genf abreiſen und rung, wie jemand, der die gegenwärtige Lage in Europa 
verjah. Weingarten wurde dem Strafgerichte eingeliefert.] die britiſche Regierung dann zu bewegen verſuchen, wenig⸗ kenne, jagen könne, daß die Friedensausſichten günstiger, die 


. | ſtens der Einſetzung eines Flottenausſchuſſes für Juni zuzu⸗ e = 1 * 52 5 eg 

4 0 5 Anme | haft gefeſtigter jeien, als vor vierein ren, zu Be⸗ 
Bis Eng pr ge er ! | . 8 ah der Amtszeit der jetzigen Regierung. Großbritannien 

* Die litauiſche P ichtet, Epidemie von] | ürfte nicht fortfahren, eine Politik zu treiben, die die Ge⸗ 
Flecktyphus in Litauen auf immer neue Ortſchaften über⸗ Rämpfe in Mexiko. fahren ſich berge, daß es in einen neuen Krieg hineinrenne. 


greift. Allein im jüdiſchen Spital in Kowno find 45 Typhus⸗ In der mittelamerikaniſchen R i i it Ei i ü i i ' 

} N \ T 0 epublik Mexiko tobt ſeit Ein neuer Krieg würde nicht allein auf dem Schlachtfelde 

1 in rn konſtatierte man drei neue Typhu fälle, da⸗ drei Tagen ein heftiger Kampf zwiſchen den Regierungs- ausgetragen werden, er würde auch e in 

a len. Es beſteht die große Gefahr, daß infolge |truppen und einer etwa 1000 Mann ſtarken Gruppe von den Straßen der Induſtrieſtädte Englands. Nicht allein die 

ie 1579 ebhaften Grenzverkehres im Wilaner Gebiete und Li⸗ Aufſtändiſchen. Die Verluſte an Toten und Verwundeten Schützengräben würden in dieſem Krieg zerſtört, ſondern 
1 en die Seuche nach Polen verſchleppt wird. iſollen auf beiden Seiten ſehr groß ſein. i die ganze Ziviliſation würde in die Luft geſprengt werden. 


> 


r 


Seite 6. | „Neues Schleſiſches Tagblatt”, N | Nr. 112 


Volkswirtſchaft. en m n 


Gebet ihnen gutes und helles Licht 


Zentralv rbandes der teilt, daß der Termin der Entrichtung der Vorſchußrate der 
> ie 4 17 05 5 andels, Umſatzſteuer für das Jahr 1929 bis zum 15. Juni verlängert jür ihre Schularbeiten. 
5 2 wird. } 
Bergbaues und der Sinanzen. Dieſer Veſchluß ift auf die zahlreichen Dentihriften der 


Am 19. d. M. fand in Warſchau unter dem Vorſitz des kaufmänniſchen Vereine und Verbände zurückzuführen, die 
Präſidenten, Fürſten Stanislaw Lubomirſki und des Vize- dem Finanzminiſterium in dieſer Angelegenheit zugegangen 
präſidenten Czeſlaw Klarner eine Sitzung des Verbandes ſind. 
der polniſchen Induſtrie, des Bergbaus, Handels und der or. 
Finanzen ſtatt, an der C der einzelnen Oberschlesischer Berg- und Hütten- 


Verbände aus allen Teilen Polens teilgenommen haben. Die 


Beratungen waren den Verkehrsfragen ſowie der Wirt⸗ männischer Verein, 1. Z., Katowice. 


Freitag, den 26. April. 
Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert. 


ſchaftslage des Landes gewidmet. Ueber das erſte Thema J. Nr. D. 1733-X. St. 474. FFF Nachmittagskonzert. 20.15 Symphoniſches Konzert. 
ſprach H. Adam Krzyzanowsti, welcher die Anweſenden über“ Wagengestellung und Wagenmangel Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſtk. 17.55 
die Projekte betreffend die Aenderung der Eiſenbahntarife, im oberschlesischen Kohlenrevier. 


etre 9285 Nachmittagskonzert. 20.15 Symphoniſches Konzert aus War⸗ 
welche gegenwärtig von den betreffenden Kommiſſionen aus:] (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und ſchau. 23.00 Briefkaſten. 
gearbeitet werden, in Kenntnis ſetzte. Sodann kam der Red⸗ Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). | Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzertübertragung aus 


ner auf die komplizierte Frage der Kredite zu ſprechen, wel ⸗ Warſchau. 20.15 Konzert der Warſchauer Philharmonie aus 
che für den Ausbau des Verkehrsnetzes, ſowie des Wagen: „Warſchau. (A 


parks notwendig ſind. Nach der darauffolgenden Distuffion Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 18.10 
beſchloß das Präſidium des Zentralverbandes, ſich mit die⸗ Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 18.35 Das Filmmanu⸗ 
ſer Angelegenheit eingehend zu befaſſen. ſkript. 19.10 Die Nationalitäten in der bildenden Kunſt. 
Ueber die Wirtſchaftslage ſprach e des 9 855 5 ee Ser. 155 e 
entralverbandes, H. Andrzej Wierzbieki, welcher in einem telalters. 20.05 Tritſchtraſch. in heiteres Hörſpiel (na 
een Referat die günftigen und ungünſtigen Er⸗ J. Neſtroy) von A. Runge. Muſik von Fr. Marſzalek. An⸗ 
ſcheinungen des polniſchen Wirtſchaftslebens charakteriſierte. ſchließend: Kammermuſik. U 
Der Redner erkannte die Diskonterhöhung der Bank Polſki | Berlin Welle 475: 16.30 „Das Gaſtmahl des Domitian“ 
als richtig an und wies dann auf einige Erſcheinungen des von Hans Kyſer. 17.00 Hans Hermann. Anſchließend: Tee⸗ 
polniſchen Wirtſchaftslebens hin, die darauf hindeuten, daß Muſik. 18.10 „Moderne Meßgeräte für den Nebelflug.“ 18.35 
die Aufwärtsbewegung der Konjunktur im polniſchen Wirt⸗ Das Gefühl der Heimat“. 19.00 „Die iberiſche Welt“. 19.30 


4 5 2 
ſchaftsleben zum Stellſtand gekommen iſt. Dies ſei jedoch eine „De Obſtbaumblüte beginnt!“ 20.00 „Europäiſche Stants- 
männer der Gegenwart: Seipel, Benes, Maniu.“ 20.30 L 


Gefehlt gegen 
Angefordert 


Gestellt 
Wagen 


Arbeitstäglich: 
im November 1928 
„ Dezember „ 
„ Januar 1929 
„ Februar 
„ März 


10.476, [ 8.115 | 2361 | 225 
10.597 | 9.168 | 1.434 | 135 
10.436 | 8.209 | 2227 | 21,3 
10.695 | 6.873 | 3.322 | 35,7 
10.329 | 7.525 1 


10.576 [ 8.483 2.093 19,8 


am 22. April 1929 


natürliche Erſcheinung, die keinerlei Gefahrenmomente in 
ſich berge. Der Anſprache folgte ene längere Diskuſſion, in „„Mein Leopold“, Volksſtück von Adolph L'Arronge. 
deren Verlauf mehrere hervorragende Vertreter aller Wirt⸗ Warſchau, den 25. April. Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit- 
ſchaftszwiege und Bezirke das Wort ergriffen und im all⸗ New York 8.90, London 43.28, Paris 34.86, Wien tagskonzert. 16.25 Nachmittagskonzert. 17.25 Engliſcher 
gemeinen mit den Ausführungen des Generaldirektors 125.29, Prag 26.39, Italien 46.74, Schweiz 171.70, Holland Sprachkurs. 17.40 Deutſche Preſſenachrichten. 17.45 Deutſche 
Wierzbicki übereinſtimmten. 3 ee ) « ‚Sendung. Heinrich Schmidt, Oberfachrat des Landeskultur⸗ 
8 | Dollar in Warſchau 8.92. e . frates D. er Prag: ein er a EN 1 5 
2 3 4 Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.1942, London men zur Verhinderung von Beſchä gungen und Krankheiten 
verlängerung des Termins für die 25 255 Paris 20.30, Wien 72.98, Prag 15.37, Italien 27.21, der Obſtgehölze. 1905 Schallplattenmuſik (Tanzmuſit). 19.30 
Zahlung der Umſatzſteuer in Polen Belgien 72.13, Budapeſt 90.57, Helſingfors 15.08, Sofia Hörſpiel. Fr. Langer: „Ein Kamel geht durch das Nadelohr“. 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat das Steuerdepar- 3.75, Holland 208.70, Oslo 138, Stockholm 138.72, Spanien 22.25 Uebertragung aus dem Cafe im Narodni dum. 
tement des Finanzminiſteriums feine Zuſtimmung dazu er- 74.80, Bukareſt 308, Berlin 123.23, Belgrad 9.12. — — f 
PPP 
Gruen ROMANVON MAX DORA Eriſtenz. Eine ungeheure, gewaltige Schuldenlaſt war im für Lienhart. Zwar ſchien der Höhepunkt ſeines Unglücks 
5 a mit einem Male auf die ſchwachen Schultern geworfen, eine erreicht; aber jetzt kamen die drückenden, die quälenden Fol⸗ 


Vo Laſt, die ihn erdrückte. gen ſeines Unglücks. Oben ſaß er in ſeiner Stube in ſtil⸗ 
ge | Die reine, bittere Wahrheit hatte dieſer kleine dicke lem Elend auf einem Stuhl, den ihm der Gerichtsvollzieher 


Menſch, der ſich an ihm vergriff, geſagt. Mit ſeinem Blut, gelaſſen hatte, und ſah mit brennenden Augen, ohne ein 

AGEN der ganzen geringen Kraft ſeines gealterten Körpers war Wort der Klage, wie deſſen Gehilfen den alten Hausrat, 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle er dieſem Manne verfallen; er war ihm leibeigen gewor- Stück für Stück, auszuräumen und fortzuſchaffen begannen. 
5 Ws f den, ſein Sklave. Für ihn mußte er arbeiten, jo gut und In der Ecke aber ſaß ſein Weib und weinte ſich faſt blind!“ 

84. Fortſetzung. ſo lange er es vermochte, um abzutragen und abzutragen Zuerſt kam der alte, ehrwürdige Glasſchrank daran, 

Jetzt konnte ſich Auguſt Effinger nicht mehr halten. an dieſer übermäßigen Schuldenlaſt, von der er doch nie- dann das geblümte Kanapee, die aufpolierte Kommode und 

‚ Er wäre ſonſt erſtickt in einem neuerlichen, übermäßigen mals erlöſt wurde und wenn er noch fünfzig Jahre lebte der Käfig mit dem Kanarienvogel. Gretes Liebling! Aengſt⸗ 

Wutanfall. und arbeiten konnte. Und dieſe ſchreckliche Erkenntnis über- lich piepſte das Ding in ſeinem kleinen Gefängnis, als ſie 

„Stellen Sie 9 doch nicht ſo dumm, Sie Lump! Sie mannte ihn derart, daß der ſonſt ſo geſunde Mann in einen Hand anlegten, dann flatterte es ſcheu umher und zerſtieß 

elender Dieb!“ Strom von Tränen ausbrach. ſich die zarten Flügel. f 

Und trotz der Abwehr des Polizeiinſpektors fiel er wie⸗ „Das Geld iſt fort! Und die Grete iſt fort! Und der Stück für Stück verſchwand durch die Tür und wanderte 
der mit beiden Händen über den Unglücklichen her. Stephan iſt fort! Bloß die Reue iſt da und die Schulden! die Treppe hinab. Und ſchon ſah der Mann mit der Dienſt. 
„Aber Sie werden mir büßen! .. Mein Geld, mein Schlagen Sie mich tot, Herr Effinger! Haben Sie Mitleid mütze forſchend in das anſtoßende kleine Schlafzimmer und 
ſchönes, mein gutes Geld! Geben Sie mir mein Geld und ſchlagen Sie mich tot!“ überlegte, ob er etwas Pfändbares finden könnte. Vor dem 
zurück, geben Sie es mir zurück, Sie Räuber!“ kreiſchte er. In den Augen des Polizeiinſpettors lag etwas wie Haufe aber hielt ein Wagen, auf dem der Hausrat aufgela⸗ 
„Aber ich werde Sie kriegen! Schaffen ſollen Sie mir, Bedauern, wie herzliches Mitleid. Er zuckte leicht die Achſeln. den wurde, und auch von unten, von der Werkſtatt her, kam, 
ſchaffen Ihr Leben lang wie ein Sklave! Und wenn Sie Dieſer Ausbruch der Verzweiflung war nicht erkünſtelt. von dienſtfertigen Händen getragen, ein Stück nach dem an⸗ 


einen Pfennig verdient haben, werde ich ihn Ihnen nehmen! Dieſer armſelige Mann war kein Betrüger. deren zum Vorſchein. 
Und wenn Ihnen jemand einen Pfennig ſchenkt, werde ich „Herr Effinger“, ſagte er, „dieſer Mann iſt nicht ſchul⸗ Effinger war zum Gericht geeilt und hatte einen Arreſt 
ihn Ihnen nehmen! .... Keine ruhige Stunde ſollen Sie dig. Er iſt ſelbſt am ſchwerſten geſchlagen.“ erwirkt; die ganze geringe Habe des Meiſters hatte er mit 


mehr haben, Sie Lump!“ Er wandte ſich ab, um zu ſeiner Arbeit am Tiſche zu- Beſchlag belegt. Und es kamen andere Gläubiger und ſuch⸗ 
Aber plötzlich geſchah etwas Unerwartetes. Die Auf: | rückzukehren; aber ein mehrfacher, gellender Aufſchrei, ein ten ſich zu befriedigen; denn mit Windeseile war die Ge⸗ 
regung dieſer drei Tage, das ſchwindelnde, turmhohe Glück Poltern, ein heftiges Ringen hinter ihm, ließ ihn ſchnell ſchichte durch die nächſten Gaſſen, durch die Stadt gegangen. 
und der plötzliche Zuſammenbruch des ſtolzen Gebäudes ſich umwenden. Pantleon kam, um wegen des nicht bezahlten Kaſſenſchranks 
hatten die Sinne des Meiſters verwirrt. Erſt allmählich Lienhart war aufgeſprungen und zum offenen Fenſter zu retten, was zu retten war; es kam der Möbelhändler 
mochte er ſich durchzuringen zu der wirklichen Erkenntnis. geeilt. Hätten ſie ihn nicht gehalten, wer weiß, was ge- es kam dieſer und jener, der noch eine geringe Forderung 
Nun aber kam ſie plötzlich mit Macht, dieſe böſe, böſe Er⸗ ſchehen wäre. f an den Meiſter hatte. Und ſchließlich gerieten ſich die Gläu⸗ 
kenntnis. Nicht nur verloren hatte er alles, was ihm ſo un⸗ Armer Lienhart und es war erſt der Mittag des drit- biger faſt gar in die Haare um das ärmliche Gut des Schnei⸗ 
erwartet in den Schoß gefallen war, was ihm als das höchſte ten Tages! dermeiſters, und es ging lebhaft genug zu, unten und oben. 
Glück erſchien, noch viel mehr: verloren hatte er ſeine ganze Die kommenden Stunden brachten noch mehr Kummer N | Fortſetzung folgt. 
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